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Republik Österreich 
DER BUNDESKANZLER 

zl.62.022-Prolb/74 

An den 

@f\ier Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Wien~ am 60 Mai 1974 

Präsidenten des Nationalrates 
Herrn Abgeordneten Anton BErITA 
Wie n 

Die Abgeordneten Dro MOCK~ Dre GASPERSCHITZ'1 Dro BAUER und 
Genossen haben in der Sitzung des Nationalrates vom 
?o März 1974 unter der Nro 1643/J an mich eine schriftliche 
Anfrage~ betreffend Kompetenz= und Pe rsonalve rände runge n 9 

gerichtet .. 

Die vorliegende Anfrage bezieht sich offenbar auf jene Ver~ 
änderungen~ die das Inkrafttreten des Bundesministerienge~ 
setzes 1973 mit 1 0 Jänner 1974 mit sich bringto Um eine ein= 
heitliche Auslegung der Bestimmungen des B1xudesministerien= 
gesetzes 1973 durch alle Bundesminister zu gewährleisten~ 
wurde im Sinne eines Beschlusses der Bundesregierung vom 
25$ September 1973 im Bundeskanzlera.mt. eine Kommission einge= 
setzt 9 der unter dem Vorsitz von Staatssekretär Karl LAUSECF..ER 
Vertreter aller Ressor"Gs angehöreno 

Die erwähnte Kommission hat bisher Richtlinien fär die Hand­
habung der in § 3 z 5 und.§ 4 Abso 3 des Bundesministerien= 
gesetzes 1973 vorgesehenen allgemeinen Auskunftspflicht der 
unmittelbaren Bundesbehörden ausgearbeitet und Grundsätze fUr 
die Handhabung des § 6 lego cito = der eine ständige Information 
des Bundeskanzleramtes durch alle Bundesministerien vorsieht = 

vor.bereiteto An Grundsätzen für die Geschäftseinteilungen 
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der Bundesministerien (§§ 7 und 8 lego Cit9)~ an einer Muster­
geschäftsordnung (§§ 9 = 11 lego cito) und an der einheitlichen 
Kanzleiordnung (§ 12 lego cito) wird derzeit gearbeiteto 

Die in § 7 AbSe 8 lege cito vorgesehenen neuen Geschäftsein­
teilungen der Bundesministerien sollen erst nach Fertigstellung 
der oben erwähnten Grundsätze durch die Kommission zur Gewähr­
leistung einer einheitlichen Auslegung des Bundesministerien­
gesetzes 1973 erlassen werdeno In diesem Zusammenhang ist be­
sonders darat~ hinzuweisen~ daß § 16 leg o cito für die Erlas-' 
sung der neuen Geschäftseinteilungen ebenso wie für die Erlas­
sung der Kanzleiordnung eine Frist bis zum 1 0 Jänner 1975 gesetzt 
hato So lange insbesondere die neuen Geschäftseinteilungen nicht 
erlassen sind~ wird über die organisatorischen und personellen 
Auswirkungen des Bundesministeriengesetzes nur partiell berich­
tet werden könneno 

Unter Voraussetzung der einzelnen Fragen beehre ich mich, folgende 
Antworten zugebeng 

Frage 1 

Welche personelle VeränderlUlgen haben Sie in Vollziehung des 
§ 14 Bundesministeriengesetz 1973 veranIaßt? 

a) Wie viele Dienstposten der einzelnen Entlohnungsgruppen 
bzw o Verwendungsgruppen und Dienstklassen haben Sie an 
ein anderes Bundesministerium abgegeben? 

b) Wie viele Vertragsbedienstete und Beamte, aufgegliedert nach 
Entlohnungsgruppen bzwo Verwendungsgruppen und Dienstklassen 
haben Sie an ein anderes Bundesministerium abgegeben? In wel­
cher Form wurde derZentralausschuß befaßt und konnte ein 
Einvernehmen erzielt werden? 

c) Wie viele Dienstposten der einzelnen Eritlohnungsgruppen bzw o 

Vel,"\.vendungsgruppen und Dienstklassen haben·Sie von anderen 
Bundesministerien übernommen? 

d) Wie viele Vertragsbedienstete und Beamte aufgeglieuert nach 
Entlohnungsgruppen bzw o Verwendungsgruppen und Dienstklassen 
haben Sie VOll anderen Bundesministerien üuernommen? 

" 
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e) Welche leitenden Beamten (Sektions-, Gruppen-,Abteilungs=, 
Referatsleiter) waren von einem Ressortwechsel im Sinne 
lito b und d namentlich betroffen? 

Antwort 
a) Mein Ressort hat in Vollziehung des Bundesministeriengesetzes 

1973 folgende Dienstposten an andere Ressorts abgegebeng 

1 Dienstposten der DKlo VIII/Vgrc A (Höherer Ministerialdienst) 
'i Dienstposten der DKl .. VII/Vgr .. A (Höherer Ministerialdienst) 
1 Dienstposten der DKl" III-VI!Vgro A (Höherer Ministerialdienst) 
2 Dienstposten der DEI. VII!Vgr.A (Höherer Redaktionsdienst) 
2 Dienstposten derDKlo III-VI/Vgr"A (Höherer RedaktionSdienst) 
4 Dienstposten der EntLGr" I/a 
5 Dienstposten der Entl.Gro I/b 

b) An Bediensteten \vurden abgegebeng 
4 Vertragsbedienstete der Entl.Gro a 
5 Vertragsbedienstete der EntloGI'o b 

1 Beamter der Vgro A/DKlo VIII 
3 Be~te der Vgro A/DKlo VII 
2 Beamte der Vgro A/DKlo V 
1 Beamter der Vgro A/DKlo IV 

Die Personalvertretung wurde am 260 September 1973 im Sinns 
des § 14 Abso 2 des Bundesministeriengesetzes 1973 schriftlich 
befaßt", 

c) Mein Ressort hat inVollziehung des Bundesministeriengesetzes 
1973 von anderen Ressorts folgende Dienstposten übernommeng 

1 Dienstposten der DKl .. VIII/Vgr .. A (Höherer Ministerialdienst) 
1 Dienstpos'!;en der DKlc vn/Vgr .. A (Höherer Ministerialdienst) 
2 Dienstposten der DKl. III-VI/Vgr .. A (Höherer Ministerialdienst) 
2 Dienstposten der.DK1. VII/VgroA (Wiss~ Dienst) 
1 Dienstposten derDKl. VII/Vgr.. B (Gehobener verwaltungsdienst) . 
3 Dienstposten der Entl~Gr. I/b 

·2 Dienstposten der Entl"Gr" I/d 
1 Dienstposten der EntloGr. II/p6 
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d) An Bediensteten hat mein Ressort von anderen Ressorts über­
nommen~ 

3 Vertragsbedienstete der EntloGro b 
2 Vertragsbedienstete der Entl~Gro d 

1 Vertragsbediensteter der EntloGro p6 
1 Beamter der Vgre A/DKlo VIII 
3 Beamte der Vgro A/DKlo VII 
1 Beamter der Vgro A/DKlo VI 
1 Beamter der Vgro A/DKlo V 
1 Beamter der Vgre B/DKloVII 

e) Von einem Ressortwechsel wu:rde Ministerialrat Dr .. Nikolaus 
HÜCKEL, ehemals Leiter der Abteilung 18 ades Bundesmini­
steriums für Finanzens betroffeno 

Zu den lit~ c)und d) wird bemerkt 9 daß die Verfahren gemäß 
§ 1 l l- des 13undesrninisteriengesetzes 1973 noch nicht in allen 

. Fällen rechtskre1tig abgeschlossen sind, die vorstehenden 
Angaben sind daher nicht endgültige 

,Kra66 2 

Welche Usonstigen organisatorischen Einrichtungen" (Sekretariate, 
Büros, Stabsstellen und dergleichen) im Sinne des § 7 Bundes­
ministeriengesetz 1973 bestehen in Ihrem Ressort? 

a) Welche Aufgaben sind diesen sonstigen Einrichtungen im 

besonderen zugewiesen? 

b) Aus welchen Gründen können diese Aufgaben nicht im Rahmen 
bestehender Sektionen und Abteilungen bzwo Gruppen und Referate 
wahrgenommen· werden? 

c) Wer sind die Leiter dieser sonstigen Organisationseinheiten 
und wer gehört ihnen namentlich an? 

d) Sofern es sich bei den Leitern nach lito c nicht um Beamte 
Ihres Ressorts handelt 9 warum? 

e) Sind bei der Schaffung dieser Einrichtungen entsprechende 
Verhandlungen mit der personalvertretung geführt worden und mit 
welchem Ergebnis? 
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Antwort 

Eine Beantwortung dieser Frage wird. erst dann möglich sein, 
wenn die neu.e Geschäftseinteilung auf Grund des Bundesmini­
steriengesetzes 1973 erlassen ist. Diesbezüglich wird auf die 
einleitenden allgemeinen Bemerkungen verwiesen. 

Frage 3 

Bestehen in Ihrem Ressort Kommissionen, Beiräte, Projektgruppen, 
Arbeitsgemeinschaften oder sonstige Teams ,wenn ja~ 

a) welche besondere AufgabensteIlung ist ihnen im einzelnen 
zugewiesen? 

b)Wer fÜhrt den Vorsitz? 

c) Wer ist der C~schäftsrührer? 

d) Wer ist Mitglied bzwo Mitarbeiter und von welchen Institutionen 
werden sie entsendet? 

An"Gwort . . 

Im Bereich meines Ressorts bestehen folgende Beiräte: 

1) ~eirat gemäß § 3 AbSa 2 des Bundesgesetzes vom 9. Juli 1972, 
BGBl.. Nt'. 272 

Aufgabenstellung: Abgabe von stellungnahmen vor Beschlußfassung 
der Bundesregierung über die Festsetzung des Zusatzbetrages gemäß 
§ 2 leg. cit. für die Förderung der staatSbürgerlichen Bildungs­
arbeit der politischen Parteien sowie vor einem Widerruf der 
Feststellung der Förderungswürdigkeit durch die Bundesregierung; 

Vorsitz: Der Bundeskanzler. 

Geschäftsführer: Die Agenden der Geschäftsführung werden von 
Dr. Gertrude WOREL besorgt. 

lliIitglieder: 
Ministerialrat Dre Johann ALTENHUBER, Bundesministericin für unter­

richt und Kunst 
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Ministerialrat Leopold OBERrflÄNN ~ B1.Uldesministerium für 

Wissenschaft und Forschung 

Finanzoberkommissär Dre Michael AURACRERI) Bundesministerium 
für Finanzen 

Abgeordneter zum Nationalrat Dro Heinz FISCHER, SPÖ 
Abgeordneter zum Nationalrat Fritz MARSCH j SPÖ 
2. Präsident des Nationalrates Dro Alfred MALETA, ÖVP 
Staatssekretär a .. D,. KarJ. PISA~ ÖVP 
Abgeordneter zum Nationalrat Dro Tassilo BROESIGKE, FPÖ 
Hans Richard BOGHER, FPÖ 

2) Beirat g~~~~=~ 9 Abso 1 des Bundesgesetzes vom 90 Juli 1972~ 
EGEl" Nr o 272 

Aufgabenstellung~ Entgegenn~hme von Förderungsbegehren 
perioclischer Druckschriften und Erstattung von Vorschlägen 
(Gutachten) an die Bundesregierung wegen Zuteilung von 
Förderungsmittel an diese 

Vorsitz~ derzeit Abgeordneter zum Nationalrat Dro Herbert 
KOHLNLAIER, öVP (als Vorsitzender=Stel1vertreter für clen ver­

storbenen Vorsitzenden Dr .. Rudol! KAUvmR) 

Geschäftsführer: Die Agenden der Geschäftsführung werden von 
Dro C~rtrude WOREL besorgto 

Mitglieder: 
Abgeordneter zum Nationalrat Dro Heinz FISCHER, SPÖ 
Prof. Dro Fritz WOLFRAM, FPÖ 
Dr .. Gertrude WOREL~ Bundeskanzleramt 
Ministerialrat Leopold OBERl~1ANN, Bundesministerium für Wissen­
schaft und Forschung 

Dro Fritz HERR1~9 Bundesministerium für Unterricht und Kunst 
0" UnivoProfo Dr .. Kurt PAUPIE, österreichischeRektorenkonferenz 
Uni v .Prof co Dr e Adam WANDRUSZKA, -österreichische Rel':-tOrenkonferenz 
Präsident Dr$ .rose! ENIGL., österreichischer Zeitschriftenverband 
Direktor Dro Wilhelm SCHWABL, österreichischer Verlegerverband 
Senatsrat Dr .. Rudol! MÜLLER, Konferenz der Erwachsenenbildung 
Österreichs 
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DDr" Günther NENNING, ÖGB 
Superintendent a o D .. Pfarrer D1.'o Georg TRAAR, Religionsgemein= 
schaf'ten 

Ministerialrat Dr a Kurt SKALNIK 

3) Koordinationskomitee (Subkomitee des Koordinationskomitees) -- -
für den Einsatz von EDVA für den Bundesbereich "Jt _ t _ ~ 

AufgabensteIlung: Herstellung des Einvernehmens zwischen den 
Ressorts der Bundesvernaltung im bezug auf grundsätzliche Ange= 
legerib.ei"ben auf dem Gebiete der EDV; gle! tende EDV-Planung; 
Vereinheitlich1xng der Ausbildung des EDV-Personals. 

VOJ:'sitz: Sektionschef' Dr .. Roland JlRESCH:, Bundeskanzleramt 
Leiter der Geschäftsfiih.ru.ng: Ministerialrat Dkfm. Dr" Heinrich 
WACHTER: . 

Mitglieder: 

Bundeskanzleramt :-Ministerialrat Dro Vlillibald PAHR (auch im 
Subkomitee) . 
Hochschulassistent Dro Gerhard STADLER 
SektiOnSCh!f Dro Albert MARKOVICS (auch im 
Subkomi tee. .. 
Nunisteria oberkommissar Dro Pater SIPOS 
Ministerialoberkommissär Dro Karl-Heinz Böffivi 

Ministerialrat Dre Johahn KRAUSAM 
Ministerialkommissär DDr .. Kurt LITSCHAUER 
Staatsbibliothekar Dr" otto SI1~~R 

östel'reichisches Statistisches Zentralamt:= 
Präsident Dr. Lothar BOSSE (auch im Subkomitee) 
Prof .. Dipl. Ingo Hansheinz LUTZ 

Bundesministerium·· für Inneres .... 
Ministerialrat Dr. Ernest IAUSCHA. 

Bundesministerium für Justiz-
Präsident Dr., Johann SCHUSTER . 
Ministerialrat Dre Jose! GlillTNER 

Bundesministerium!ür Unterricht und Kunst -
Ministerialrat DDr*, Johann CZElilJETSctucA 
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Bundesministerium für soziale Ve1~laltung und 
Bundesministerium für Gesundheit und Umweltschutz = 

Sektionsrat Dro Johann BARTOSEK 

Bundesministerium für Finanzen = 

Ministerialrat Dre Friedrich PODiPJ:1ER 
(auch im Subkomitee) 

Bundesministerium für Land= und Forstwirtschaft 
Bektionsrat Diplalng& Walter GREIL 
AdminaRat Dro Rudolt D01~USER 

Österreichische Bundesforste = 

Oberfo~strat Dro paul KREXNER 

Bundesministerium für Handel~ Gewerbe und Industrie 
Ministerialrat Dro Herbert HAUFFE 

Bundesministerium fi~ Verkehr = 

Sektionsrat Dre Kurt BAUER 

Post~ und Telegraphenvenvaltung = 

Llinisterialrat Diplo Ingo Dra Heinz RODLER 

österreichische Bundesbahnen ~ 
Direktionsrat"Dro Joset FTJCHER 

"Bundesministerium für Landesverteidigung = 

Obst 0 d 0 Go Hans Heinz HAUFLER 
Oberstleutnant Kurt RÖSSNER 

Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten = 

~oo Ges" und bevo Min" Dr" Friedrich MÜLIJllJJER 

Bundesministerium für Bauten und Technik -
Se.ktionsrat Diplo Ing 0 Eugen ZI1'ü]IERMANN 

W Q Amtsrat Ing" Ludwig RRABOVSKY 

Bundesministerium für WissenSchaft und Forschung = 

Sektionschef Dro Wilhelm GRIr~~URG 
Wo Amtsrat Ing .. Hans FUCHS 
Hochachulassistent Dr" Norbert ROZSEUICH 
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Rechnungshof' .... 

Externe Experten-

- 9 -

Sektionschef Dr. Friedrich KOHL 
(auch im 'Subkomitee) 
Dr~ Peter BÜRGER 

DiploIng .. DDr. Werner KOENNE, ÖVP, 
(auch im Subkomitee) 
DipI" Ing .. Dr .. Walther RICHTER FPÖ, 
(auch im Subkomitee) 

'Direktor Dr .. Karl,VAK,SPÖ, 
(auch im Subkomitee) 

4 .. &xPertenkollegium zur Neuordnung der Grund- und Freiheitsrechte 

Aufgabenstellung~ Beratung des Bundeskanzlers bei der Vorbereitung 
einer Gesamtkodifikation'der Gru.nd- und Freiheitsrechte (Men­
schenrechte)o 

Vorsitz: Der Bundeskanzler 

Geschäftsführerg Sektionsrat Dr. Ludwig ADAM.OVICH, Bundeskanzleramt, 

Mitgliederg 
a) ad personam 

Rechtsa.nwalt Dro DIETRICH, Präsident der Rechtsanwaltskammer für 
Kärnten 

Abgeordneter zum Nationalrat 
trniv .Prof .. Dr. ERMACORA 

Uni v .. Prof. Dr.. lj'LORET'l'A 
Hofrat der'Oberös1;erreichischen Landesregierung KA.LTENBERGER 
Uni v • Prof • Dro KLECATSKY 
Hofrat des Verwaltungsgerichtshofes KOBZINA" 
Senatspräsident des Verwaltungsgerichtshofes Dr. LEHNE 
Präsident des've~~altungsgerichtshofes 
Hon. Prof.' Dr. LOEBENSTEIN 
HOfrat der Kärntner Landesragierung.Dr. LOH! 
Rechtsanwalt Dr~ ROSEN~VEIG 
R~chtsanwaltDrQ SCHUPP ICH , präsid~nt der Rechtsanwaltskammer 
fur Wien, Niederösterreich und das Burgenland ' 
Univ"ProfoDr~ SCHWIND 

, Hochschulpröfessor Dr. WALTER 
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Vizepräsident des Verfassungsgerichtshofes 
Uni v 0 Prof 0 Dr 0 \VERNER 

UnivoProfo Dro WINKLER 

b) Auf Vorschlag des Klubs der sozialistischen Abgeordneten 
und Bundesräte 

Abgeordneter zum nationalrat Dr o Heinz FISCHER 
Abgeordneter zum Nationalrat aoDo lviARK 

c) Auf Vorschlag des Parla.:uentsklubs der Abgeordneten der 
Österreichischen Volkspartei 

Abgeordneter Zltm Nationalrat Dro GRTJBER 
Abgeordneter zum Nationalrat Dro HAUSER 

d) Auf Vorschlag des Klubs der Freiheitlichen Partei österreichs 

Abgeordneter zum Nationalrat ao Do Dro VF~f TONGEL 

5. Verwaltungsreformkommission 
7 ." 

Aufgabenstellung~ Befassung mit ProbleTIi.en~ die im Hinblick 
auf die geänderten staatsaufgaben im Bereich der Gesetzgebung 
und Vollziehung be.hördlicher und nicht behördlicher Art des 

Bundes grundsätzliche Neuordnungen im Rechtserzeugungsprozeß 
und in der Organisation der gesamten Vollziehtmg g insbesondere 
im Hinblick auf die nauen Erkellntnisse der Wissenschaft und 

Technik geboten erscheinen lasseno 

Vorsitz~ Staatssekretär Karl LAUSECKER 

GeschüftsfÜhrerg Ministerialrat Dro Willibald PAHR~ Bundeskanzleratrt 

Mitglieder 9 die nicht dem Bundeskanzleramt angehören: 
a) ad personam 

S$ktionschef Dro AUTENGRUBERI) Bundesministerium .für Finanzen 9 

Ministerialrat DrQ FESSLER~ Mitglied des Verfassungsgerichtshofes~ 
Sektionschef Diplalngo FRAl~\) Bundesministerium für Handel, 

Gewerbe und Industrie~ 
Ministerialrat Dro MANHARD~ Bundesministerium. für Fi~zen, 
Sektionschef' Dro PERRELLI~ Bundesministerium für Finanzen, 
Vizegouverneur der österreichischen postsparkasse Dro FRE1illTH 
Präsident des Verwaltungsgerichtshofes HonoProf'oDroLOEBENSTEIN 
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Sektionschef Drc KOHL~ Rechnungshof, 
Sektionschef io R6 Dro SELZER 
Hochschulassistent Dro VAN DER BELLEN, 
In"!;ernationales Institut" für Management Berlin:, . 
Uni"l.Prof., Dr .. BRUCKMANU Wien, 

~ 

UnivoProf 0 Dro KRAUS, Graz, 
Univ .. Prof 0 DDr 0 \VEN"GER, Wien') 

b) Auf Vorschlag der SPÖ 
Direktor Dr o VAK 

c) Auf Vorschlag der ÖVP 
Abgeorndeter zum Nationalrat UniveProf .. Dr. Effi,ßCORA 

d) Auf Vorschlag der FPö 
Dipl. Ingo Dr. RICHTER 

e) Auf Vorschlag derösterreichischen Industriellenvereinigung 
Dlc.fm.. Dr<> ETTEL 

f) Auf Vorschlag der Gewerkschaft der öffentlich Bediensteten 
Ministerialrat KARNY 
Ministerialrat DipI.. Ing .. SCEllilliLZ 

g) Mitglieder lediglich einzelner Arbeitskreise der Ver­
waltungsreformkommission sind: 

Fritz AMRY\lSekretär des Verhandlungsausschusses der vier 
Gewerkschaften des öffentlichen Dienstes 

DipI .. lng .. GEH:M:ACHER, Institut für empirische Sozialtorschung 
Univ .. Prof., Dr .. KULHAVY 
Rechnungsdirektor Josef S~lffiIGER, Gewerkschaft der post- und 

Telegraphenbedienateten 

6) ArbeitsgrupJ2e ItKoordination zwischen Bund, :~Lärider und GeDleip.den 
im Bereiche der EDVn _ c 

Aufgabenstellungg Behandlung von Fragen der Zusammenarbeit zwischen 
den Gebietskörperschaften auf' dem ~biete derEDV unter besonderer 
Beachtung des föderalistischen Prinzips. 

Vorsitz und GeSChäftsführung: hiiinist.erialrat Dr. Willibald PAHR,:· 
Bundeskanzleramt 

. .,.,., -

-
" 

, ~" 
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Die nicht dem Bundeskanzleramt angehörenden Mitglieder werden 
jeweils vom Bundesministerium für Finanzen9 vom Rechnungshof, 
von der Verbindungsstelle der Bundesländer und von den einzelnen 
Ämtern der Landesregierungen namhaft gemacht .. 

7) Studien1(ommission für Probleme der slowenischen Volksgrupp! 
in Kärnten -----

AufgabensteIlung: Beratung des Bundeskanzlers bei der Lösung 
von Problemen9 die im Zusammenhang mit der Durchführung des 
Art., 7 Abs. 3 des staatsvertrages von 1955 entstehen. 

Vorsitz~ Der Bundeskanzler 

., 

Geschäftsführer~ Sektionsrat Dr o I.Judwig ADAMOVICH, Bundeskanzleramt 

I~'Iitglieder: 

a) ad personam 
Hen.Prof 9 Ur. Edwin LOEBEHS1IEIN, Präsident des Verwaltungs­

gerich"tshofes 
·Univ.,Prof" Dr" Stephan VEROSTA 
Univ .. Profo Dr .. Karl ZElfiANEK 
UnivoProf .. Dr o Ludwig JEDLICKA • 

Univ.,Prof" Dr& Gerald STOURZH 
Hochschulprofessor DDr .. Robert WALTER 
Hochschulprofessor Dro Alexander ISSATSCHEr~O 
Hochschulassistent Dr.. otto KRONSTEINER 
Univ.Prof. DDr & Friedrich KOJA 
Univ.Frot. DDrQ FranzMATSCHER 
UnivoProf .. Dro FelixERMACORA 
Ministerialdirektor Povl SKADEGARD 
HoneProfo Dro Theodor VEIT.ER 

b) Als Vertreter einer betroffenen Gemeinde 
Bürgermeister Joset LUBAS 9 -Ländtagsabgeordneter 
Bürgermeister aoDo Joset NESmtlANN 

Bürgermeister ·Othmar BAURECHT 
Bürgermeister Hermaun VELIK 
Bürgermeister Valent~n' DEUTSC:mflANN, Abg oZ 0 Im. 
Bürgermeister Josst PLAHSNIG' 

Bürgermeister Johann STOIF 
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c) Als Vertreter der slowenischen Zentralorganisationen 

Prof" Dr .. Reginald VOSPERNIK 
1 .. Obmarillstellvertreter des Rates der Kärntner Slowenen 
Rechtsanwalt Dro Franz ZWITTER 
Obmarm des Zentralverbandes slowenischer Organisationen in Kärnten 
Dipl .. jur. Philip WARASCH 
Schriftführer des Rates der Kärntner Slowenen 
Landesregierungsrat Dr. Faul APOV1IIK 
2. Obmannstellvertrete~ des Zentralverbandes slowenischer 
Organisationen in Kärnten 
diese Mitglieder der Studienkommission nehmen allerdings an 
ihren Sitzungen ~cht teil; 

d) A'll:t Vorschlag der SPÖ Kärnten 

Landtagsabgeordneter Joset GUTTENBRUNNER 
?~äsident des Landesschulrates ft~ Kärnten 
Dritter Prasident des Kärntn;r Landtages 
Hans PAWLIK 

e) Auf Vorschlag der öVP Kärnten 

Zweiter Präsident des Kärntner Landtages 
Dr.. Wolf'gang MAYRHOFER . 
Landtagsabgeordneter a. D. 
Direktor Dr. Valentin EINSPIELER 

f) Auf' Vorschlag derFPÖ Kärnten 
Landtagsabgeordneter Erich' SILLA 
Regierungsrat Stadtrat Dr. Gero FERRARI-BRUNNENFELD 

g) Als Vertreter der katholischen Kirche 
Fachinspektor F1~or. Dr. Valentin INZKO 
Dkf'm. Dr. Ernst WALDSTEIN 

h) Als Vertreter der evangelischen Kirche 
Superintendent Paul.J?ELLAR 

i) Als Vertreter des . Bundesministeriums.für Auswärtige 
Angelegenheiten 

Botschafter Dr. Erik NETTEL ., 
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8) ~ontaktkomitee mit Vertretern der slowenischen Volksgruppe 
j.n Kärnten 

Aufgabenstellung~ Erörter-ung der Probleme der slowenischen 
Volksgruppe in direkten Gesprächen mit deren Vertretern, 
und zwar auch solcher Probleme~ die über die Durchführung 
des Art. 7 Abso 3 des staatsvertrages von 1955 hinausgehen. 

Vorsitz~ Der Bundeskanzler 

GeschäftsfillU'er~ Sektionsrat Dro JJudwig ADAMOVICH~ Bundeskanzleramt 

Fvii tglieder~ 

a) Als Vertreter des Bundes neben dem Bundeskanzler 
Bundesminister für Auswärtige Angelegenheiten 
(ständiger Stellvertreter Botschafter Dr~ Erik NETTEL) 
Bundesminister für Inneres 
(stfuldiger Stellvertreter Generaldirektor für die öffentliche 
Sicherheit Sektionschef Dr" PETEP.LUNGER) 
Bundesminister für Jus·tiz 
Bundesminister für Unterricht und Kunst 
(ständiger Stellvertreter Ministerialsekretär Dr .. RIEDER) 

b) Als Vertreter des Landes Kärnten 

. Lalldeshau:ptmann WAGNER 
(ständiger Stellvertreter Landesrat Hans SCHOBER) 

c) Als Vertreter der politischen Parteien 
Abgeordneter zum nationalrat Michael LUPTOWITS~ 8Fö 

Abgeordneter zum Nationalrat Primarius Dro otto SCRINZI, FPÖ 

Abgeordneter zum Landtag~ Präsident des Landesschulrates 
Josef GUTTENBRmn:iIER~ SPO 
(ständiger Stellvertreter~ Abgo zum Landtag Bürgermeister 
Josef LUBAS, 8PÖ) 

Abgeordneter zum Landtag Erich 8ILLA.~ FPÖ 
(ständiger Stellvertreter~ Stadtrat Dr", Gero FERRARI-BRUNNENlt~;IJD, 
FPö) 

d) Als Vertreter, der slowenischen Organisationen 
Hofrat Dr o Josef TISCHLER 
Prof 0 Dro Reginald VOSPERNJX 
Filip WAR1!.SCH 
Karl SM OLLE 

'I 
Hochschulassistent Dre Erich pmn~a 

.":";-. 
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I 
Rechtsanwalt Dr o Franz Z~ITTER 
Landesoberregierungsrat bro Paul APOVNIK 

I 

Direktor Dipl 0 Ing 0 Franz I EmSPIEIßR 
Dr" August MALLE i 

Bezirksscnulinspektor Rudol! VOUK 
I 

) 

! 

9) !ontaktkomitee für Probleme der kroatischen Volksgruppe 
im Burgenland 

"""" 

Die Bildung dieses Kontaktkomitees, das alle Probleme betreffend 
die kroatische Volksgruppe im Burgenland erörtern soll, ist in 
Aussicht geno~enc Das Komitee soll sich aus Vertretern der 
kroatischen Volksgruppe, des kroatischen Akademikerclubs, 
des BUl~des und der Burgenländischen Landesregierung zusammen­
setzen und unter dem Vorsitz des Bundeskanzlers stehen. 

'10) Kommission zur ainhei tlichen Auslegung des Bundesministerien-
ß0setzes '1973 

AufgabensteIlung: Einheitliche Auslegung des Bundesministerien­
gesetzes 1973 BGBIQ Nr. 389 im Bereiche aller Bundesmiriisterien. 

Vors i tz g Staatssekret?z' Karl LAUSECKER 

Geschäftsführerg Ministerialrat Dre Willibald PAHR, Bundeskanzleramt 
Mitglieder der Kommission sind Vex'treter aller Bundesministerien. 

11) ERP-Kreditkommission 

AufgabenstelltUlg~ Beschlußfassung über ERPGroß- und Mittelkredit­
an-träge und die damit im Zusammenhang stehenden Abänderungsanträge. 

Vorsitz~ Dre Stefan WIRLANDNER, Vorstandsdirektor der Investitions-
l:..redit=AG .' 

Stel1vertreter~ Hans POPPOVIC, Präsident d. ÖPA 

Mitglieder~ 

a) Von der SPÖ nominiertg 
R.echtsanwalt Dr a Kurt ABT 
Stadtrat Hans MA.YR 

Direktor Dkfmo Walter STOCKINGER 

Lande srat Dld'm 0 Dr Q He Imu"1; VOGL 
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b) Von der ÖVP nominiert: 

Abgeordneter zum Nationalrat Dipl"Ing" Dr o Sixtus ~lN1ffiR 
Landesrat Anton PELTZ1~NN 
Direktor Dro Nikolaus SCHMIDT=CHIARI 
Landesrat Karl SCHNEIDER 
Direktor Walter ZORN 

12) Interministerielles Kontaktkomitee für die Koordinie~ 
?-.er_!?un~~Vleiten Förderungseinrichtungen 

Aufgabenstellung: Koordination der bundesweiten wirtischaftsför­
dernden Finanzierlli~gseinrichtungen (wie Kreditaktionen und 
Haftungseinrichtungen) unter War~ung der Selbständigkeit der 
einzelnen Einrichtungen~ 

Vorsitz: Staatssekretär Dro Ernst VESELSKY 

~ie Geschäftsführung obliegt der Abt 0 10 d des Bunde skanzleraw:be s • 

Mitglieder~ 

Sektionschef LENERT, Bundesministerium für soziale Ve~laltung 
Ministerialrat Dr" JANISCH 9 Bundesministerium für Verkehr 
Sektionschef Dipl. Ing .. SCHRATT 9 Bundesministerium für Land~ 

und ]'orstwir-iischaf"fj 
Legationssekxetär Dr" GEHART~ Bundesministerium für Handel, 

Gew8rbeund Industrie 
Oberkommissär Dr" SCHUBERTH~ Bundeswinisterium für Bauten und 

Technlk 
Mag" FETER, Bundesministerium für Finanzen 

13) ?tatistische Zentralkommission 

Aufgabenstellung~ § 6 Abs" 1 des Bundesgesetzes vom 1. April 1965 
über die Bundesstatistik (Bundesstatistikgesetz 1965)? BGB1. 
Ur" 91/65~ $ieht zur Beratung der Bundesministerien und des 
österreichischen Statistischen Ze~tralamtes in Fragen der 
Statistik von allgemeiner Bedeutung die Bildung einer Statistischen 
Zentralkommission und für einzelne Fachgebiete die Bildung von 
Fachbeiräten vor" 

§ 6 Abs., 1 der Verordnung des Bundeskanzleramtes vom 7. 1\1ärz 1966· 
über die Statistische Zentralkommission und die Fachbeiräte, 
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BGB1&31/66 9 bestimmt ferner, daß zur Beratung des österreichi­
schen Sta'l;istischen Zentralam:tes in einzelnen Fragen der 
Statistik sowie zur Vorberatung von in der Statistischen Zentral­
kommission zu behandelnden Gegenständen für einzelne Fachgebiete 
der Statistik Fachbeiräte zu bestellen sind. 

Vorsitz~ Präsident Dro Lothar BOSSE 

Mitglieder~ 

Ordentliche Mitglieder sind je ein Vertreter des Rechnungshofes, 
jedes Bundesministeriums, jedes Amtes der Laridesregie~xng, der 
österreichischen Nationalbaru{, der Bundeskammer der gewerblichen 
Wirtschaft~ der L;;tndwirtschaftskammeru., des österreichischen 
Arbeiterkammertages, der Landarbeiterkammern, des österreichischen 
Städtebundes und des österreichischen Gemeindebundes. 

Außerordentliche Mitglieder sind bis zu 20 Personen,von 
-denenkI'aft ihrer Stellung im wissenschaftlichen, wirtschaftlichen 
und kulturellen Leben eine besondere Förderung der Arbeit der. 
ZentralkoIDmission erwartet werden kann .. 

1LI-) Beirat für die Statistik des Außen...lJ.a."1dels 

Aufgabenstellung~ Beratung des österreichischen Statistischen 
Zentralamtes in allen grundsätzlichen Fragen der Statistik des 
Außenhandels sowie Feststellung der auf· Grund der Anmeldungen 
amtlich ermittelten Ergebnisse, insbesondere Prüfung der errech-. 
neten Werte 0 

Vorsitzg P~äsident Dr. Lothar BOSSE 

llfitglieder sind Vertreter des. Bundeskanzleramtes, der beteilig­
ten Bundesmiriister:ten 9 der Kammern für Handel, Gewerbe und 
Industrie~ Geld- und Kreditwesen, der landwirtschaftlichen . 
Hauptkörperschaften<j der Kammern für Arbeiter und Angesteilte, 
sowie Fachleute der Wirtschaft, die der Bundeskanzler auf 
Antrag der beteiligten Bundesruinisterienberuft. 
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Frage 4 

Gemäß § 9 Bundesministeriengesetz 1973 hat der Bundesminister u~ a. 
die Vertretung der Sektions= und Abteilungsleiter bzwo der 
Gruppen- und Referatsleiter zu regeln5 Welche Regelung haben Sie 

. getroffen, bzw. beabsichtigen Sie zu treffen? Wurde die Peronal­
vertretung zur Mitwirkung eingeladen, wenn ja in welcher Form 
ttud mit welchem Ergebnis? 

Antwort· .... 
Gemäß § 9 des Bundesministerieng0setzes 1973 ist die Vertretung 
der Leiter der Sektionen und Abteilungnsowie allfälliger Gruppen 

. und Referate Ilzu regelnllo Eine Verpflichtung. etwa zur Ernennung 
von Stellvertretern ergibt sich da~aus nichte Bisher wurde an 

der derzeit bestehenden Regelung nichts verändert .. Eine Neurege­
lung .der Vertretungen wird erst dann in Ervlägung gezogen werden 
können; bis in der eingangs eI'\vähnten Kommission zur einheitlichen 
Auslegung des Bunde~ministeriengesetzes 1973 ein Einvernehmen 
über eine Mustergeschäftsordnung erzielt wurde .. Daher bestand 
bisher keine Veranlassung, die Personalvertretung zu befassene 

]frage 5 

Welche Veränderungen in der Leitung der Sektionen und Abteilungen 
bzw. Gruppen und Referate Ihres Ressorts und in der Leitung 
nachgeordneter Dienststellen haben sich namentlich seit der 
letzten diesbezüglichen parlamentarischen Anfrage NI'. 672/J 
vom 9. Juli 1972 ergeben? Sind mit der Personalvertretung ent­
sprechende Verhandlungen geführt worden und mit welchem Er­
gebnis? 

Antwort . 
Zu dieser.Frage habe ich für die Zeit von September 1972 bia 
Jänner 1973 bereits in der am 17. Jänner 1973 unter der 
Zl. 59.385-Pr.1b/72 erteilten Antwort auf die parlamentarische 
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Anfrage !'Zr" 912/J Auskunft gegeben .. Seither sind folgende 
Veränderungen erfolgt: 

Auf Grund des Bundesministeriengesetzes 1973 wurde im 
. Rahmen der Sektion I die Abteilung "Koordinierung der 
Umfassenden Landesverteidigung" eingeriChtet. Zu ihrem 
Leiter wurde der Wissenschaftliche Dberrat Dr. Hichard 
BAYER bestellt. 

Anstelle des. zum Präsidenten des Verwaltungsgerichtshofes 
ernannten Sektionschefs Dr. Edwin LOEB~~STEIN wurdmdie 
Abteilungsleiter Ministerialrat Dr .. Willibald FAHR und 
Sektionsrat Dro Ludwig ADAMOVICH mit der iJeitung der 
Sektion Verfassungsdienst betraut. 

Anstelle des in den Dienst der Österreichischen Industriellen­
vereinigung getretenen und aus diesem Grund karenzie~ten 
Leiters der Abteilung 2c des Bundeskanzleramtes, Ministerial­
sekretär DroHeinrich NEISSER, wurde der dem Bundeskanzleramt 
d~enstzugeteilte Regierungsrat der Niederösterreichischen 
Landesregierung Dro Klaus BERCHTOLD provisorisch mit der 
Leitung dieser Abteilung betraut. 

Zur Wahrnehmung der dem Bundeskanzleramt gemäß §13 des 
Bundesministeriengesetzes 1973 zustehenden Kompetenz 
"Angelegenheiten der Hilfe für Entwicklungsländer" wurde im . 
Rahmen der Sektion V die Gruppe "Entwicklungshilfe" - bestehe.nd 
aus den drei Abteilungen 10 e, 10 f und 10 g - eingerichtet. 
Zum Gruppenleiter sowie zum Leiter der Abteilung 10 e (grund­
sätzliche Angelegenheiten der Entwicklungshilfe) wurde der 
bisherige Leiter der Abteilung 10 b des Bundeskanzleramtes, 
Ministerialrat Dipl.lng" GeorgZUK, zum L~iter der Abteilung 

10 g (finanzielle Angelegenheiten der Entwicklungshilfe) 
der bisherige Leiter der Abteilung18a des Bundesministeriums 
für Finanzen, Ministerialrat Dr. Nikolaus HUCKEL, bestellt. 
Der Posten des Leiters der Abteilung 10 f des Bundeskanzler­
amtes (technische Angelegenheiten der Entwicklungshilfe) 

. ist noch unbesetzt. 
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Anstelle des Ministerialrates Dipl~ Ingo Georg ZUK wurde sein 
bisherigerStellvertreter~ Ministerialrat DIGfm~ Dro Walter 
GEHR, . mit der Leitung der Abteilung 10 b betraut. 

Anstelle des als Deputy Resident Representative des tnIDF 
in Kinshasa fungierenden und aus diesen Grund karenzierten 
Ministerialrates Dro Herbert KIND wurde dessen bisheriger 
StellvertreterS! Ministerialrat Dkfmo Dre Leopold lITKOWITZ~ 
zum Leiter der Abteilung 10 a des Bundeskanzleramtes bestellt. 

Den durch das Ableben des Ministerialrates Dkfm o Friedrich 
HAGENWJBER frei gewordene Posten des Leiters des Kontroll­
büros in der Geschäftsfü...~rung des ERP-Fonds hat Sektions-
rat Dre Peter GHLADEK provisorisch inneo Die Bestimmungen 
des Personalvertretungsgesetzes wurden eingehalteno 

Fraga 6 

Welche Veränderungen in der Leitung der Sektionen und Ab­
teilungen bzw o Gruppen und Referate Ihres Ressorts und in 
der Leitung der nachgeordneten Dienststellen werden Sie 
im Rahmen rnrer kurzfristigen personalplanung bis Ende 1974 
auf Grund ressortpolitischer Notwendigkeiten, die Sie sicher­
lich jetzt schon absehen können~ noch vornehmen? 

Antwort .. 
Ich plane bis Ende 1974 keine Veränderungen in der Be-
setzung der Leitungsfunktionen meines Ressortso 

über die Besetzung des Postens des Leiters der neu geschaf­
fenen Abteilung 10 f des Bundeskanzleramtes wird im Inter­
esse der betroffenen Bediensteten erst entschieden wer-
den können, wenn alle Verfahren auf Grund des § 14 
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Bundesministeriengesetz abgeschlossen sind. 

Frage 2 

Welche Veränderungen in der Leitung der Sektionen und Ab­
teilungen bzw~ der Gruppen und Referate Ir~es Ressorts und' 
in der Leitung der nachgeordneten Dienststellen werden 
sich auf Grund Ihrer personalpolitischen Planung und Vor­
ausschau für 1975 ergeben, wobei zumindest feststehen 
müßte, welche leitende Beamte durch Erreichender Alters­
grenze aus dem aktiven Dienst ausscheiden müssen? 

~<\.ntwort : 

Personalpolitische Maßnahmen müssen sich auf reale Tat­
sachen stützen und sollen nicht auf in der Zukunft liegende 
Annahmen beruhen, die nicht mit Sicherheit vorausgesagt 
werden könneno Eine Voraussage über solche Maßnahmen ist 
daher nicht sinnvoll und für eine geordnete Personal~ 
führung schädliche 

Im vorliegenden Fall kommt außerdem noch dazu, daß das 
Bundesministeriengesetz die Erlassung neuer G~schäfts­
ordnungen bis 1Q Jänner 1975 vorschreibt (vergleiche 
dazu die einleitenden Bemerkungen) und sämtliche personal­
politische Maßnahmen darauf Bedacht zu nehmen haben. 

Frage 8 

Welche organisatorische und damit zusammenhängende.per~ 
sonelleVeränderungen wurden seit der letzten diesbezüg­
lichen parlamentarischen Anfrage Nr. 672/J vom 9. Juli 1972 
getroffen? 

a) Welche Sektionen, Gruppen, Abteilungen und Referate 
wurden neu gegründet, wer wurde mit der Leitung betraut 
und wie wurde die Vertretung gereg~lt? 

., .... 
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b) Welche Sektionen, Gruppen, Abteilungen und Referate 
wurden aufgelöst, wer waren~ gegebenenfalls, ihre 
Leiter und mit welchen Aufgaben (Funktionen) wurden 
diese in der Folge betraut? 

c) In welcher Form hat die Personalvertretung mitgewirkt 
und mit welchem Ergebnis? 

Antwort 

Zu diesel:' Frage habe ich für die Zei-Ii von September 1972 
bis Jänner 1973 bereits in der am 17 .. Jänner 1973 unter 
der Zahl 590385-pr o 1b/72 erteilten Antwort auf die par­
lamentarische ~~rage Nre 912/J' Aus~t gegeben. Seit­
her haben sich folgende veränderungen ergeben:-

zu a) Einrichtung der Gruppe "Entwicklungshilfe" (Leiter: 
Ministerialrat Dipl~ Iuge Georg ZUK) mit den Abteilun­
gen 10 e (Leiter: Ministerialrat Dipl. Ing. Georg ZUK), 
10 f (Leiter: unbesetzt) und 10 g (Leiter: Ministerial­
rat Dr .. Nikolaus Hü<T.K:EL)., Bis zu einer endgültigen 
Regelung nimmt die Aufgaben des Gruppenleiters im Falle 
seiner Verhinderung der Leiter der Sektion V des Bundes­
kanzleramtes~ die der Abteilungsleiter im Falle ihrer 
Verhinderung der Gruppenleiter wahr. 

Einrichtung der Abteilung IIKoordinierung der Umfassenden 
Landesverteidigungll (Leiter: Wissenschaftlicher Oberrat 
Dro Richard BAYER). Bis zu einer endgültigen Regelung 
nimmt bei Verhinderung des Abteilungsleiters dessen 
Aufgaben der Leiter der Sektion I des Bundeskanzlor~ltes 
wahr .. 

zu b) Im Bereich meines Ressorts wurde seit dem Jänner 1973 
keine Sektion (Gruppe, Abteilung, Referat) aufgelöst. 
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zu c) ])ie in Vollziehung des Auftrages des Bundesministerien­
gesetzes 1973 getroffenen und in lit.a angeführten 
'Maßnahmen \vurden der Personal vertretung zur Kenntnis 
gebracht. 

Frage 9 

Welche ressortinternen Kompetenzverschiebungen sind durch 
die unter 80 a)und b) vorgenommenen Veränderungen erfolgt? 

Antwort 
Die bisher im Rahmen der Abteilungen 10 a und 10 b besorgten 
Teilaspekte der Entwicklungshilfe wurden nunmehr in der 
Gruppe Entwicklungshilfe gemeinsam mit jenen Aufgaben der 
Entwicklungshilfe zusammengefa..ßt, die das Bundeskan.zleramt 
auf Grund des Bundesministeriengesetzes 1973 neu über-
nommen hat" 

Frage ,10 

Welche sonstigen ressort internen Kompetenzverschiebungen 
bei den einzelnen Sektionen, Gruppen, Abteilungen und 
Referaten bzwe bei den nachgeordneten Dienststellen wurden 
seit der letzten diesbezüglichen parlamentarischen Anfrage 
Nr o 672/J vom 90 Juli 1972 vorgenommen und welche ressort­
"internen Kompetenzverschiebungen beaqsichtigen Sie im Rahmen 
Ihrer kQ~zfristigen Planung 1974 noch vorzunehmen? Wurde 
die Personalvertretl.IDg zur Mitwirkung eingeladen, wenn ja, 
in welcher Form und mit welchem Ergebnis? 

Antwort' 
Abgesehen von den zur Frage 9 erwähnten Kompetenzverschiebungen 
wurden im Bereich meines Ressort seit Jänner 1973 keine 
weiteren Kompetenzveränderungenvorgenommen. Ich beabsichtige 
in diesem Jahr keine zusätzlichen Änderungen auf diesem Gebiet. 
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Frage 11 

Welche Kompetenzverschiebungen beabsichtigen Sie im Rahmen 
Ihrer mittel- und langfristigen Planung, jedenfalls aber im 
Zusammenhang mit der Vollziehung des Bundesministerienge­
setzes 1973 durch Gründung oder Auflösung von Sektionen, 
Gruppen, Abteilungen oder Referaten oder durch andere Ver­
fügungen bis einschließlich 1975 ? 

Antwort 
Eine Beantwortung dieser Frage wird erst möglich sein, 
sobaln die zur einheitlichen Auslegung des BU1~sministerien­
gesetzes 1973 vorgesehene Kommission die schon mehrfach 
erwäbntenGrundsätze für die Gestaltung der Geschäftseinteilun­
gen der Bundesministerien beschlossen hat. Sämtliche organi­
satorische Maßnahmen im Bereiche der Bundesministerienwerden 
nämlich Gegenstand der auf Grund des Bundesministerien­
gesetzes 1973 zu erlassenden neuen Geschäftseinteilungen 
sein müsseno 

Frage 12 

stehen in Ihrem Ressort Personen in Verwendung, die nicht 
dem Personal stand als Beamte oder Vertragsbedienstete ange­
hören, gegebenenfalls 
a) wer sind namentlich diese Personen? 
b) Welchem Personalstand gehören sie an? 
c) Sofern sie bereits mehr als drei Monate im Ressort ver-­

wendet werden, warum sind sie bisher nicht in den 
Personalstand des Ressorts übernommen worden? 

d)Mit welchen Aufgaben sind diese Personen betraut? 
e) übt einer dieser Personen eine leitende Funktion aus? 
f) In welcher Form hat die Personalvertretung mitgewirkt 

und mit welchem Ergebnis? 

Antwort 

Ich verstehe diese Frage so, daß sie sich auf jene Personen 
be~ieht, die nicht dem Personalstand des Bundes angehören .. 
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In meinem Ressort sind folgende Personen in Verwendung, 
die weder Beamte noch Vertragsbedienstete des Bundes sind: 

Dr. Klaus BERGRTOLD; Land Niederösterreich; eine übernahme 
in den Personal stand des Bundeskanzleramtes ist 
fUr 1 0 Juli 1974 vorgesehen; provisorischer 
Abteilungsleiter im Verfassungsdienst 

Dr. Ernst BOBER:; Gemeinde Wien; die übernahme ist zum 
10 Juni 1974 in Aussicht genommen; Referent in 
der Sektion I . 

Dro Herbert FUCIK; lIationalbank; lehnt Vbernahme ab; 
Sekretär des Staatssekretärs Dr. Veselsky 

Gertraude HÖFLING; ÖIAG; lehntUbernahme ab; Sekretariat des 
Leiters der Sektion IV des Bundeskanzleramtes 

Johanna JARSCH; Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien; 
lehnt übernah~e ab; Sekretariat des Staatssekretärs 
Dr .. Veselsky 

E1.frie'de PETERLA; ÖIAG-; lehnt übernahme ab; Sekretariat des 
Staatssekretärs Elfriede Karl 

Peter RUBEY; Gemeinde Wien; lehnt übernahme ab; Chauffeur 
des Bundeskanzlers 

Elfriede STOIBER; Gemeinde Wien; lehnt übernahme ab; 
Sekretariat des Leiters der Sektion I 

Dr" Gertrude WOREL, Kammer für Arbeiter und Angestellte 
. für Wien; . ersucht, vorläufig von einer Übernahme 

Absta~d zu nehmen; Sekretärin des Staatssekretärs 
Dr. Veselsky 

Die Bestimmungen des Personalvertretungsgesetzes Wurden in 
all diesen Fällen eingehalteno 

Frage 13 

Welche weiteren Sonderverträge, Konsulentenverträge, Werkver­
träge und Arbeitsleihverträge haben Sie seit der letzten 
diesbezüglichen parlamentarischen Anfrage Nr. 672/J vom 
9. Juli 1972 abgeschlossen, wie lauten diese und welche vor 
diesem Zeitpunkt abgeschlossenen Verträge solcher Art· sind 
derzeit noch aufrecht? Wurde die Personalvertretung zur Mit­
wirkung eingeladen 9 wenn ja, in welcher Form und mit welchem 
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Ergebnis? Sind Sie bereit, dem Nationalrat eine Ablichtung 
dieser Verträge samt allfälligen Nachträgen zur Verfügung 
zu stellen<? 
Arltwox-t 

Das Bundeskanzleramt beschäftigt zur Zeit noch folgende 
Personen, mit denen ein Sonder- oder ein 7Jerkvertrag abge­
schlossen wörden ist: 

Karl CEID!.AK 
" Dr. Nikolaus HA~:OCZI 

Dr. Wolfgang HINGST 
Diplolngo Alfred KOHLBACHER 
Johannes KUNZ 
Dipl~Kfmo Klaus LABRES 
Wolfgang W..AYER 

Dipl&KfmQ Heinrich MIELING 
DiploKfmo Alfred REITER 
Dipl.Kfm. Dr. Gerhart ROIS 
Dipl~Kfmo Maria ROTTER 
Peter SMOLKA 
Dro Karl VAl{ 

Dipl. Ing~ Georg \r:AG1-r:ER 
~ago Karl WAGNER 
DiploKfmo Helmut WINTERSBERGER 

Die Verträge mit den obangeführten Personen sind in Abschrift 
angeschlossen, soweit sie nicht bereits in Beantwortung der 
parlamentarischen Anfrage vom 90 Juli 1972, Nro 672/J, mit­
geteilt worden sindo 

.. 

• 

Außer diesen Sonder- und Werkverträgen bestehen im Bereich 
des Bundeskanzleramtes zur Zeit keine Konsulentenverhältnisse. 

Im Bereich des Österreichischen Statistischen Zentralamtes 
wurden aus Anlaß der Großzählungen im Jahre 1973/74 mit 131 
Bediensteten Sonderverträge abgeschlosseno Außerdem sind jene 
ca. 60 Sonderverträge noch aufrecht '1 die das Österreichische 
Statistische Zentralamt im April 1970 auf Grund einer mit der 
Gewerkschaft der öffentlich Bediensteten abgesprochenen 
generellen Regelung mit EDV-Bediensteten (Programmierer, 
Operatoren 7 Locher) abgesch16~..§ß'~ 

Der AnfragebeantvlOrtung sind umfangreiche Beilagen ange~ 
schlossen, die in der Parlamentskanzlei zur Einsicht auf­
liegen .. 
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